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ANDREA IMHÄUSER

Forstwissenschaftlerin und Wanderführerin 
im Geo-Naturpark Frau-Holle-Land. 
Imkerin und Landwirtin im Nebenerwerb. 
Andrea Imhäuser zeichnet und fotografi ert 
sehr gerne.
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01.01. | Neujahr  

„ Rebhühner sind Meister 
der Tarnung: Weiß man nicht, 
dass sie in der Nähe sind,
bemerkt man sie nicht.
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MELANIE ALBERT

Biologin und Regionalkoordinatorin 
beim Projekt Feldhamsterland. 
Melanie Albert bewirtschaftet privat 
leidenschaftlich gerne ihren kleinen 
Garten und freut sich jährlich über
die Vielfalt, die darin entsteht.
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„ Es ist unglaublich 
spannend zu sehen, 
ob erarbeitete
Schutzansätze dem
Feldhamster auch 
wirklich helfen.
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02.02. | Welttag der Feuchtgebiete  



BARBARA HELLING

Geschäftsführerin des Landschaftspfl ege-
verbandes Main-Taunus Naturlandschaft und 
Streuobst e.V. Barbara Helling mag das 
Klavierspielen, Comics und das Radfahren 
in der Natur. Im eigenen Gemüsegarten 
beobachtet sie gerne Insekten.

Der Ruf des
Grünspechts 
ist für mich eine 
Verheißung 
von Frühling 
und Freude.
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03.03. | Tag des Artenschutzes
08.03. | Internationaler Frauentag
21.03. | Internationaler Tag des Waldes
22.03. | Weltwassertag
27.03. | Earth Hour



Turteltauben sind nicht nur
wunderschöne Tiere, sondern 
auch Symbole für Glück,
Liebe und Frieden.
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02.04. | Karfreitag  
04.04. | Ostersonntag  
05.04. | Ostermontag  
22.04. | Tag der Erde / Girls'Day
25.04. | Tag des Baumes

PETRA QUILLFELDT

Professorin für Verhaltensökologie und 
Ökophysiologie an der Justus-Liebig-
Universität Gießen sowie Vizepräsidentin 
der Deutschen Ornithologen-Gesellschaft. 
Petra Quillfeldts Motto: Alles was gegen 
die Natur ist, hat auf die Dauer keinen 
Bestand (Charles Darwin).
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FRANZISKA SCHMIDT

Biologin und wissenschaftliche Mitarbeiterin 
bei der Landschaftspfl egevereinigung Lahn-
Dill e.V. Franziska Schmidt interessiert sich 
seit ihrer Kindheit für Vögel und verbringt ihre 
Zeit gerne im Grünen.
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Die Braunkehlchen-
familien kurz nach dem 
Ausfl ug der Jungen zu 
sehen, ist einfach ein 
tolles Gefühl.
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01.05. | Tag der Arbeit  
08./09.05. | Weltzugvogeltag  
13.05. | Christi Himmelfahrt  
20.05. | Weltbienentag 
21.-30.5. | 60. Hessentag in Fulda 
22.05. | Internationaler Tag zur Erhaltung der Artenvielfalt 
23.05. | Pfi ngstsonntag 
24.05. | Pfi ngstmontag B
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PETRA GATZ

Referentin für Fledermausschutz beim NABU 
Landesverband Hessen und Projektleiterin 
„Fledermausfreundliches Haus“. Ihr Lebens-
motto: Die Mischung macht’s! Petra Gatz ist 
Fan von gelebter Lebensfreude.
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Mich faszinieren 
und beeindrucken
die unglaublichen
Fähigkeiten, die
Mopsfl edermäuse
haben.
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30 MI 01.-05.06. | 35. Deutscher Naturschutztag in Wiesbaden  
03.06. | Fronleichnam  
05.06. | Weltumwelttag 
14.06. | Tag des Gartens M
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SIBYLLE WINKEL

Biologin mit Tätigkeitsschwerpunkt Ökologie. 
Neben dem Insektenschutz engagiert sich 
Sibylle Winkel besonders im Artenschutz für 
die vom Aussterben bedrohten Europäischen 
Sumpfschildkröten in Hessen. Sibylle Winkels 
Interessen: Ihre Familie, Fotografi e, Naturbeo-
bachtungen und die Vernetzung von Aktiven 
aus Naturschutzprojekten.
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Insekten sind die verkannten
tragenden Säulen unserer
Ökosysteme, denn viele andere 
Tiere ernähren sich von ihnen.
Die farbenprächtigen 
Goldwespen stehen beispiel-
haft für diese Vielfalt.

„

1 DO

2 FR

3 SA

4 SO

5 MO

6 DI

7 MI

8 DO

9 FR

10 SA

11 SO

12 MO

13 DI

14 MI

15 DO

16 FR

17 SA

18 SO

19 MO

20 DI

21 MI

22 DO

23 FR

24 SA

25 SO

26 MO

27 DI

28 MI

29 DO

30 FR

31 SA

G
o

ld
w

es
p

e 
©

 V
al

en
ti

n 
G

u
te

ku
n

st
 | 

w
w

w
.v

al
en

ti
n

-g
u

te
ku

n
st

.d
e



CLAUDIA HEPTING

Biologin mit 30 Jahren Erfahrung in der 
Erfassung und der Analyse von Vegetation 
und Arten. Seit 2019 ist Claudia Hepting im 
Hessischen Landesamt für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie in Gießen tätig. Sie 
interessiert sich für Fotografi e und Theater. 
Ihr Lebensmotto: Kunst = Mensch = 
Kreativität = Freiheit (Joseph Beuys).

Der Dunkle Wiesenknopf-Ameisen-
bläuling fasziniert mich, weil er 
mit Leichtigkeit verschiedene Tier-
gruppen miteinander verbindet.
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ANNETTE ZITZMANN

Biologin und Leiterin der Geschäftsstelle 
der Arbeitsgemeinschaft Amphibien- 
und Reptilienschutz in Hessen e.V. Ihre Auf-
gaben sind die Planung von Artenschutz-
maßnahmen und das Monitoring der 
hessischen Amphibien- und Reptilienarten. 
Annette Zitzmanns Hobbies sind Reisen, 
Naturbeobachtung und Doppelkopf.

Die Äskulapnatter begeistert
natürlich durch ihre Schönheit
und Größe. In Hessen lebt sie 
nur in zwei isolierten Gebieten, 
auch das macht sie zu einer 
Besonderheit.
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16.09. | Tag für die Erhaltung der Ozonschicht  
26.09. | Internationaler Tag der Flüsse Ä
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SYBILLE HENNEMANN 

Landschaftsplanerin mit Schwerpunkt Natur- 
und Artenschutz bei der Planungsgesellschaft 
Natur und Umwelt mbH in Frankfurt am 
Main (PGNU). Sybille Hennemann hat einen 
eigenen Naturgarten, geht gerne wandern, 
campen und auf Reisen durch Europa.
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Ein Gelbbauchunken-
konzert in einem Stein-
bruch zu erleben, hat 
für mich immer wieder 
etwas Mystisches und 
Wunderbares.
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03.10. | Tag der deutschen Einheit  G
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INGA HUNDERTMARK

Biologin und Fachreferentin für Faunistik und 
Artenschutz in der Landesgeschäftsstelle 
der Hessischen Gesellschaft für Ornithologie 
und Naturschutz e.V. (HGON). Inga Hundertmark 
interessiert sich besonders für Säugetiere, vor 
allem für die Gruppe der Marderartigen, zu der 
auch der Fischotter gehört. Sie mag außerdem 
Gesellschaftsspiele und kocht sehr gerne.
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Da dem Fischotter nicht
mehr aktiv nachgestellt
wird, kann er sich endlich 
wieder in Deutschland
ausbreiten.
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SUSANNE STEIB

Managerin für Naturschutzprojekte beim BUND 
Hessen in Frankfurt. Interessiert sich für ehren-
amtlichen Naturschutz, Tanzen und gutes 
Essen mit Freunden. Susanne Steib ist gerne an 
der frischen Luft und mit Hündin Lotti in der 
Natur unterwegs.
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Noch ist es nicht zu 
spät, die Bestände
des Gartenschläfers
zu stabilisieren.
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05.12. | Weltbodentag
            | Internationaler Tag des Ehrenamtes 
24.12. | Heiligabend 
25.12. | 1. Weihnachtsfeiertag 
26.12. | 2. Weihnachtsfeiertag 
31.12. | Silvester G
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Liebe Naturfreundinnen,  
liebe Naturfreunde,

wir alle wissen, dass unser Leben von einer intakten Natur abhängt. 
Die Bestäubungsleistung der Insekten ist dafür ein oft zitiertes 
Beispiel. Wir haben auch das Glück, dass Wälder unsere Luft 
fi ltern und zur Bildung von Grundwasser beitragen. Natur ist aber 
weit mehr als ein Dienstleister für uns. Sie ist es wert, um ihrer 
selbst willen geschützt zu werden, in ihrer überbordenden Viel-
falt und Pracht. Der Eisvogel ist ein Beispiel für die Schönheit, die 
uns die Natur vor unserer Haustüre bietet. Am Beispiel des Eis-
vogels merken wir aber auch, dass wir der Natur mit unserer Leb-
ensweise zu viel zumuten. Sein Anblick ist selten geworden, weil 
unverbaute, ungestörte, saubere Bach- und Flussläufe rar sind.

Mit diesem Kalender wollen wir einen Ausschnitt aus der hessischen 
Tierwelt präsentieren. Wir lassen die Bilder für sich sprechen, ohne 
Erklärungen, so wie uns die Tiere in der Natur begegnen. Jedes 
Kalenderblatt öffnet ein Fenster  in eine bunte und vielfältige Welt, 
die man in Hessen entdecken kann.

Wir wollen diese Vielfalt schützen. Der Eisvogel profi tiert zum 
Beispiel vom Programm „100 Wilde Bäche“, das Gemeinden 
dabei unterstützt, Gewässer wieder in einen naturnahen Zustand 
zu bringen. Anderen Arten kommen die Maßnahmen der Bio-
diversitätsstrategie zugute.

Bei dieser Aufgabe sind wir auf die Unterstützung ehrenamtlicher 
Naturschützerinnen und Naturschützer angewiesen, die eine Tier-
art besonders gut kennen oder sich um bestimmte Lebensräume 
sorgen. Einige von ihnen stellen wir vor: bemerkenswerte Frauen, 
die sich für ihre Schützlinge stark machen und Vorbilder sind, die 
zur Nachahmung anregen. 

Andrea Imhäuser, Melanie Albert, Barbara Hel-
ling, Petra Quillfeldt, Franziska Schmidt, Petra 
Gatz, Sibylle Winkel, Claudia Hepting, 
Annette Zitzmann, Sybille Hennemann, 
Inga Hundertmark und Susanne Steib 
haben uns mitgenommen in die Leb-
ensräume von Feldhamster, Reb-
huhn, Fischotter, Äskulapnatter und 
all den anderen Arten. Entstanden 
sind authentische und bildstarke 
Einblicke in die wertvolle Arbeit 
dieser Frauen, für die wir alle 
unendlich dankbar sein müssen.

Ich wünsche Ihnen ein gutes und 
gesundes Jahr, viel Freude mit 
diesem Kalender und viele kleine 
und große Abenteuer in der 
hessischen Natur.

Ihre Priska Hinz

PS: Erfahren Sie mehr zur Hessischen Biodiversitätsstrategie, 
zu diesem Kalender, den Tieren und den Naturschützerinnen
unter www.biologischevielfalt.hessen.de 

Impressum

Herausgeber: Hessisches Ministerium für Umwelt, 
Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (HMUKLV)
Mainzer Straße 80 | 65189 Wiesbaden | Telefon: +49 (0) 611-815 0

E-Mail: poststelle@umwelt.hessen.de
Verantwortlich: Referat M2 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Koordination & Redaktion: 
Michael Palmen (HMUKLV), Dr. Matthias Kuprian (HMUKLV),
Myrna Apel (HMUKLV)

Gestaltung: Thi Hong Loan Nguyen (HMUKLV)
Druck: gruendrucken® Print and Packaging GmbH, Gießen

Produziert auf zertifi ziertem 
Material nach RAL-UZ 14, 
Blauer Engel

Fotos Naturschützerinnen: © Oliver Rüther | oliver-ruether.de

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Hessischen Landesregierung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien, noch von Wahlbewerberinnen und -bewerbern oder Wahlhelferinnen und -helfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung ver-
wendet werden. Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Europa- und Kommunalwahlen. Missbräuchlich sind insbesondere eine Verteilung dieser Druckschrift auf Wahlveranstaltungen oder an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer 
Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Landesregierung zugunsten 
einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es jedoch gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

T
it

el
- u

n
d

 R
ü

ck
se

it
e 

©
 M

ik
e 

M
cK

en
zi

e 
| w

w
w

.m
ik

em
ck

en
zi

e.
sm

u
g

m
u

g
.c

o
m


